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erlegen und für seine Frau seinerseits 33 fl auf Gütern im 
Land anlegen wird ( U II ) 

 
1577 Erasmus Leyser zu Idolzburg, Einnehmer der nö Landschaft, 

quittiert Herrn Hans von Haym zum Reichenstein die 
Rückzahlung eines Kredits von 1.400 fl zu 7 % Zinsen, den 
dieser 1572 aus der Landschaftskasse aufgenommen hatte  
( U II ) 

 
1578 Sigmund von Landau, Freiherr zum Haus und Rapottenstein 

und Eustach von Althan als Schlichtungskommissare stellen 
folgende Urkunde aus: 

 
 Zwischen Dietrich von Haim und seiner Frau Anna, geborene 

von Schönkirchen, ist Streit entstanden, so dass sich Anna 
von ihrem Mann getrennt hat. Auch Dietrich von Haim 
befindet sich auf einer Reise außer Landes und hat daher 
alle seine Rechtsstreitigkeiten seinem Bruder Hans von Haim 
als Bevollmächtigten übertragen. 
 
Die niederösterreichische Regierung setzt daraufhin zur 
Beilegung der Streitigkeiten zwischen Dietrich von Haim und 
seiner Frau Anna eine Schlichtungskommission ein, die nach 
mehreren Schlichtungsterminen folgenden Vergleich 
zustande bringt: 
 
Frau Anna kann das an fahrendem Gut behalten, was ihr die 
Kommission übergeben hat. 
 
Das übrige aber und das Vermögen ihres Mannes wird Hans 
von Haim als Bevollmächtigten mit einem ordentlichen 
Inventar übergeben. 
 
Der Rest in Höhe von 6.000 fl soll Anna von Haim in barem 
Geld ausgezahlt werden und zwar vor den Forderungen 
anderer Gläubiger, sofern so viel Geld vorhanden ist. Ist das 
nicht der Fall, muss sich Frau Anna mit dem vorhandenen 
begnügen. Ist mehr vorhanden, so hat Anna von Haim keinen 
Anspruch darauf, sondern es müssen davon die anderen 
Schulden ihres Mannes bezahlt werden, während der Rest 
ihm verbleibt. 
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